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Der Reichswirtschaftsrat über die Wirtschaftskrise.
Berlin,  11 . Aug . Mit einer gemeinsamen Tagung

des wirtschaftspolitischen und des sozialpolitischen Äns-
schusses hat heute der Reichswirtschastsrat Die Erörterung
der angesichts der wirtschaftlichen Krise zn ergreifenden
Maßnahmen begonnen . Ein Unterausschuß , der schon in
der ersten Plenarsitzung des Reichswirtschaftsrates einge¬
setzt worden war , hat dafür umfangreich ? Vorarbeiten ge¬
leistet, indem er eine große Reihe von Sachverständigen ' aus
allen Zweigen der Industrie vernonrmen hat . Er legt nun
den beiden Ausschüssen eine umfangreiche Denkschrift vor,
über die als Berichterstatter Herr Wissell referierte . Das
Gesamturteil lautet : Wir müssen mit der Krise als einem
Normalzustand der deutschen Wirtschaft rechnen , solange
der Frieaensvertrag von Versailles keine Abänderung er¬
fährt . Diese Krise aber ist gegenwärtig in ein akutes Sta¬
dium getreten , nicht durch einen Käuferstreik oder durch
Unternehmersabotage , sondern durch ein Versagen der Kauf¬
kraft gegenüber der Preissteigerung der Wären . Diese
aber ist wiederum nicht durch Lohnsteigernngen verursacht,
die vielmehr der Preissteigerung nur zögernd gefolgt
sind, sondern in erster Lime durch Ueberteuerung der Roh-
stesfe und durch die ganz allgemein gewordene verhängnis¬
volle Methode der Selbstkostenberechnung , die zu unglaub¬
lichen Gewinnaufschlägen in der Industrie , im Handel und
vor allem zu dem jetzt zwischen Produktion und Absatz ge¬
tretenen neuen Zwischenglied geführt haben . Die sprung¬
hafte Entwicklung der Preise durch die Valntaschwankun-
gen kommt hinzu.

Der Unterausschuß hat ein umfangreiches Programm
ausgearbeitet , mit dem diesen Mißständen begegnet weiden
soll und zu dem die beiden Ausschüsse morgen Stellung
neymen wollen , nachdem heute der Staatssekretär Dr.
v .rsch für das Reichswirtschaftsministerium sich im wesent¬
lichen zustimmend geäußert hat.
Eine Mahnung des Deutschen Äeiverkfchaftsbundcs

- Berlin,  11 . Aug . Die von uns geschilderte kvmmu-
ngtüche Werbearbeit aus Anlaß unsrer Neutralitätserklä¬
rung hot eine gestern abend verbreitete Erklärung der Haupt-
WOckäftsstelle des Deutschen Gewerkschaftsbunses , dem di:
lnc,amtverbände der christlichen Gewerkschaften , der deut¬
schen Angestelltengewerkschaften und der Beamten - und
^ ^ ^Angestelltengewerkschaften angeschlossen sind , ausge-
löst, worin es heißt:
. . deutsche Regierung hat mit ihrem Standpunkt
strikter Neutralität gegenüber diesen Auseinandersetzungen

''Eingeschränkte Zustimmung des ganzen Landes gesu »-
en. Feste Neutralität nach allen Seiten , sowohl dem Westen

Legenüber , entspricht allein unserm Lebens-
' Jede andre Haltung würde unser Vaterland nn-
M 3t  ,n»'’ bCr  augenblicklichen Gefahr in die Katastrophe

. . den deutschen Boden zum kriegerischen Opera-
v * rnQ̂ eu  und den Zusammenhalt der einzelnen

^aufs schwerste gefährden . Die Regierung muß
ihrer neutralen Haltung unterstützt werden,

w .„,1 -^ cht können sich die organisierten Volkskräfte um
m " is die sonstigen der Regiernngsaewalt
Von b Ukhenden Machtniittel durchaus unzulänglich sind,
eesti-ŝ " uachstbeteiligten Organisationen der Arbeiter , An-

Beamten im Deutschen Gewerkschaftsbund
toii-hilf / duhzeitig der Ernst der Sachlage erkannt und gc-

Bodden. Ter Ernst der Lag ? und der unbesonnene
miVripv ^ stimmtet lintsradft -.ser Kreise machen aber
seni.°no k/ ' " mahnendes Wort zur Kaltblütigkeit und Be-

''Vw U notwendig . Alle Maßnahmen für die Wahrung
das . dürfen nur diktiert sein von der Sorge ::m
neäupp ^ nen Landes , nicht von der Zu - oder Ab-

r über  Äs gen eine außenstehende Macht . Tie
den J. über ein etwaiges Eingreifen kann nur bee
bei uW, " ü'n^ilichen Regierungsstellen liegen , nicht aber
Hand'esn?oEn " ^ lichen Organen , welche die Tragiveite ihres

i nCei** " nch gemessen an den uns durch den
sehcp hpr nuferlegten Verpflichtungen , nicht zu über-
b°̂ ' rnt ^ T 11' ®or  if bcr  Unbesonnenheit muß dringend
wortî . ^ '^ den Nur im Einvernehmen mit den verant-
^lchtsin;»» ^ *ett bel‘ Organisation und entsprechend den
Ein-xss- ,. b̂ Gewerkschaft deutscher Eisenbahner ist in
‘‘̂ faReniv Eingehen . Für das Verhalten bei größern,
'^ ir-ntn h Ut  d ^ ^ onei, darf selbstverständlich allein die An-
h>r r rr 1!*nen  Organisativnsleitung maßgebend sein,

' ^ chen kreise des Volkes , vor allem die einfruße
. 'l beim,Le"?^rden Volkskräfte, sich ihrer Verantwortung
iahr gebannt wird ^^ Ê ^  Hoffnung , daß die drohende Ge-

MviiE ^ ^ itig wird im Vorwärts und in der Freiheit sehr
^ rSbcr bings^ ^ - ^ü' kideutige Haltung der kommunistischen

Die Brigade Döberitz.
11. Aug. lieber die AuflösnugSberitz" in . ii , 9(lIf

?ic &>Wb̂meldet:
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st besteb.o, ^ gt, r̂uhige Tage vorausgesetzt, sie lii
chE. Ta-, aE/I. l-rssen, an eine Tanercinrichtung wa
Ottern loonnnnw bow  Jp bü mrtd>tc  diesem Plan ein

1vva00Mann-Hcer ist es nichtm-hr mögl

dieser Form eine starke Reserve auszuscheiden Die Zahl der
Verbände ist so gering , daß die Aufstellung von Reserven nicht
mehr möglich ist, Ta wir schon nm 1 Oktober 50000 Mann
entlassen müssen, muß die Umbildung des He-res gemäß dem
Erlaß des Reichswehrministers vom 31. Juli ' sofort angegriffen
werden , d. h. das 100000 Mann -Heckr wird sofort gebildet.
Tie darüber bis Januar 1921 noch bestenden nbeczählägen
Verbände müssen umgehend zusianiprengestellt werden.

Es beginn? al>°o sofort ein großer Verschntelzungsprozeß.
Voraussetzung für dessen glatte Durchführung ist, daß Truppen¬
teile , die sämtlich von der Umbildung -betroffüu werden:
sofort in ihre Garnison zurückkehren, wo allein die nötigen Vor¬
bereitungen getroffen werden können. Ta die der Brigade Tö-
beritz zugetcilten Formationen nicht etwa ihre Garnisonen:
dauernd wechselten, sondern nur vorübergehend nach Döbe¬
lätz verlegt waren , ist die Umbildung dieser Formationen in
Töberitz praktisch einfach unmöglich.

Tie Brigade Döberitz ist bekanntlich aus Butlaillionen aller
Wehrkreise znsammengesetz, vertreten sind Pommern , Suchseni
Württcmberger usw. in gleicher Weise. Ta die ,'iebm Divisionen
des 100 000 Mann -Heeres aus Landesangehorigm ihrer 'Wehr¬
kreise- zusammeugelsttzt sein sollen, kann eine aus Truppen
aller Wehrkreise erfolgte landsmannschaftliche Zusammwisetzung
die Wehrkreise durchbrechen, ist also nicht angäng 'g. Niemand
bedauert mehr als der Reichswehrminister und der Chef der
Heeresleitung die Auflösung dieser ausgezeichneten Trupp .-, die
unter hervorragender Führung steht und außerordentliches im
iA-.r 'Dan mnpres Heeres L« tdete> Wir vernrdjgAvkl auch
Ausbau unseres Heeres Leistete. Wir vermochten auch hier,
wie in manchen anderen Trugen nicht unseren eigenen Wilzen
di:rchzusetzen, wir müssen uns vielmehr direkt dem Diktat
von Spa fügen.

Der Streik im Saargebict.
^ Der Streik im Saargebiet währt unverändwt forr . Am
Samstag konnten nur einige internationale Züge mir fremdem
Personal durch das im Streik befindliche Gebiet rollen . Vor,,
der Grenze des Saargebiets wird berichtet:

Neben der Beamtenschaft aller staatlichen Behörden hatte
sich auch die Arbeiterschaft von Eisenbahn und Post langeschlossen.
dencn sich ab Samstag auch die Bergbeamten der Saurgrnben
zugcseblten. Die Schntzchannschaft gab di? öffentliche Er¬
klärung ah , daß sie lediglich Sicherheitsdienst im Interesse der
Bevölkerung ausübe , da sonst militärischer Tienst eingeführt
würde . Ter Verband der Bergarbeiter , der Deutsche Bletall-
arbriterverbSnd sowie der Ausschuß des allgemeinen Deutschen.
Gewerkschastsbundes erklärten ebenfalls , daß ,ie alle Bestre¬
bungen der Ausständigen auf Anerkennung des nationalen
und internationalen Organisativnsrechts der Hand - wie Kopf¬
arbeiter anerkennen , das von der Regierung inner keinen Um- *
stünden beschnitten werden dürfe. Tie Verbände fordern ihre
Mitglieder auf , ruhig Blut zu bewahren und mir den Weisuifgen
der Organisationsleitungen zu folgen, die Regierung wird er¬
sucht, den Forderungen der Ausständigen lnb -zug ans Koall-
tionsrecht und Besserstellung der Lebenslage Rechnung zu tragen
und baldige Verhandlungen zu beginnen . Tie Fr -ien Ge¬
werkschaften erließen , gleichfalls einen Aufru?, in dem Ver¬
handlungen verlangtwerden und in dem es zum Schluß heißt:
„Die Saarverbände würde« , es außerordentljich bedauern,
wenn durch ein weiteres Ablehuen dieser Wünsche die gesamte
Arbeiterschaft in den Glauben versetzt würde, in .' in -,7 Kampf
für ihre bedrohte Koalitionsfreiheit eintreten zu müssen welche
Freiheit in einem von demokratischem Geist erfüllten Staats¬
gebilde z-î deu heiligsten, unverletzlichstenRechten gehören muß ".

Tie Straßenbilder im Saarland sind trotz des Belagerungs¬
zustandes fortgesetzt reich belebt. Ueber Sonntag pilgert ?,, zahl¬
reiche Grenzbewohner aus Neugstzrde in das Streikgeblet . Auf
den Landstraßen hewegten sich Artillerieregimenter , Kavalle¬
rieabteilungen und polternde Autokolonnen . Alle Bahnhöfe
und Strecken sind militärisch besetzt, vor den HanptvcrkchrS-
mittelpunkten find Absperrungen durchgeführt. Von Zeit zu
Zeit wird zu Kontrollen der Passanten geschritten. Ans Olntos
sind Festgenommene zn sehen, die unter militärischer Bedeckung
abtransportiert werden. Patrouillen überüringen Reguisitions-
schcine an ausständige Beamte und Arbeiter , Kaballerievosten
dnrchtrnben die Straßenzüge , in denen auch Maschinengewehre
zu sehen sind. Spazierstöcke werden als Waffen betrachtet und
weggenommen , nicht genügend mit Ausweispapieren versehene
Leute verhaftet . Alle Veranstaltungen und Versammlungen
Menschenansammlungen und Aufläufe sinp verboten . Ta sich
die Bevölkerung allenthalben den Anordnungen fügt waren bis¬
her nennenswerte Zwischenfälle nicht zu verzeichnen.

Der Notverkehr, der für Reisende von der Westpfatzz aus
eingerichtet ist. nimmt immer- größeren Umfang an . B ?>an¬
ders nach Eintreffen der aus Süddeutschland kommenden T-
Züge , die in Zweibrücken enden, gibt es jedesmal ' ein aufge¬
regtes Suchen nach Fahrgelegenheit ins Saargebiet . Am
Samstag und Sonntag warteten hier mehrere Huubert aus
^ldrransport , von diummobilbcsitzern werden 200, 300 lind
400 Mark für eine Fahrt verluwgt, und b?.',aihll, die Autock
kutscher machen glänzende Geschäfte. Je nach Ansturm von
Reisenden steigen und fallen die Preise . Auch Leiterwagen.
Mauleselfuhrwerke usw. sind stets voll beladen unterwegs.
Umgekehrt treffen vom Saargebiet zahlreiche Gefährte aller
Art ein , die Reisende für die Weitersahrt nach dem Rechtsrhei¬
nischen bringen . Kuriere zu Rad und Auto bring -n eilige
Telegramme , Briese usw. zum Postamt Zweibräcken .von wo
die Weiterbeförderung erfolgt, Kraftwagen kommen mit Post¬
paketen beladen , Arbeiter suchen nach stundenlangem Fußmarsch
ihre pfälzische Heimckt auf . Tie abgehenden D-Züge sind man
gels geeigneter T -Zugmaschinen mit je zwei gewöhntichen Lo¬
komotiven bespannt , die unter Zischen und Fauchen ihre un¬
gewohnte Last pustend davonschlcpven, und erst mit großer Ver¬
spätung an Ort und Stelle bringen . Eigenartige Bilder er¬
geben die mit Reisenden aller GeseNschastsschichtenbesetzten
Lastautomobile , die über die Landstraße neben den abgestorbenen
Bahnkörpern rochen.

26 . Jahrgang
MnigiyU

Recht übel daran ist auch die saarländische Presse, soweit sie
noch, erscheinen darf , die weder telephonisch nJch brieflich ir¬
gend welches Material erhalten kann. Eilige Boten aus St.
Ingbert , bteunkirchen, Saarbrücken usw. sprechen in ven Zwei¬
brücker Redaktionen oder bei ihren dortigen Berichterstattern
vor , um hier die Wettneuiigkeiten zu erfahren. Zwei Tage
alte Tepeschenbriese und Zeitungen bilden besonders werlvolle
Errungenschaften für die Presseauther , die eilig wieder mit
ihren Schätzen davonratten, ; andererseits sind Plätter aus
Saarbrücken sehr gesucht. Einzelne Saarlandszeitungen nmst-
1m aus Mangel an Stoff ein ungewohnter Zustano .für dis
Journalisten , ihre Ausgaben bereits einstellen, oder ein¬
schränken, Alle Gefährte mit der vorschriftsmäßigen Auf¬
schrift „Saar " werden umlagert , die Insassen um Nachricht
aus dem abgeschnittenen Nachbargebiet bestürmt. Natürlich
unterläuft hierbei auch manches fmgwürdige Gerücht, im all¬
gemeinen stinnnen die Nachrichten aber überein darin , daß
bis jetzt die Ordnung nicht gestört und mit weiterer Ausdehnung
des Streiks gerechnet wird.

An der Grenze des Äriegsgebiets.
I » den letzten Tagen sind die rusiisch-polni -ch:,, Frontnachr-

richten ruhiger gewordesn. Das Tempo des ' russischen Vor¬
marsches har sich, offenbar infolge deS zmamm-'naebalttcn ftwl-
wischen Wiverstandes , v»,Äa„ gsiamt. Beidp Heeresleitungen
machen sich die kürze Kampfpause zunutze, uni alles , was noch
an Fronttrnppen und Reserven verfügbar ist, in di? umnittel-
bare Umgebung von Warschau zu ziehen. Ostpreußen wird an
seiner ganzen östlichen und südlichen Grenze von russischen
Truppen umklammert , Tie in einzelnen Abschnitten, so be¬
sonders bei Süwalki , ausmarschierten litauischen Forumtionen
Verhalten sich ruhig und möglichst zurückhaltend. Das Ve-ö-
haltcn der russischen Truppen läßt bisher darauf schließen, daß'
die Rote dlrmee die deutsche Neutralität peinlichst zu achtetzi
bemüht ist. Von allen ostpreußischen Grenzorten Ivecden die
Bewegungen und das Verhakten der Russen aufmerksam beobach¬
tet . Einem charakterristischen Bericht aus Prostkcn an d>e Kv-
nigsberger Hartungfche Zeitung entnehmen Ivir nachstehende!
Schikberung:

Tie Führung der Polen muß eigenartig fein. Die 2500
Mann , welche die deutsche Grenze überschritten und entlvaffnet
Wurden , waren durch schwache russisch? Abteilungen , "die bis
Schuschyn Vorgestvßen waren , von der Rückzugslinie auf Ost« ,
leuka abgeschnitten . Um zu sehen, ob man durchkäme, schickte
der polnische Führer die ganze Bagage , etwa 300 Wagen, voö
und bl :?b mit der Treppe bei Gmjewo. Als dann eie Wagen,
/durch die russischen Patrouillen v«rscheucht, nach 3l/g Stunden
zurücktamen , erfolgte der Uebertrick. Es kommen noch täglich
Ueberläufer über die Grenze und im Lager von Arhs bestnden
sich schon etwa 4000 Mann . Tie deutsche Wachmannschaft ist
dafür zu schwach und täglich flüchten Polen aus dem Lager
Seltsamerweise boten die abgetieferten Waffen der Polen bereits
Anlaß zu diplomatischen Auseinandersetzungen. Der russische
Kommissar wünschte Sicherheiten dafür , daß diese Waffen
nicht wieder in polnische Hände gelangten. Er hat wie der
Landrat von Lpck erzählte , sich trotz seiner Jugend hei dieser'
Unterhaltung über die Grenzsperre sehr geschickt und kle-g ge¬
zeigt und energisch seinen Standpunkt vertreten . Tic Inter¬
alliierte Kommission wiederum verlangte durch Oberst Piv die
Auslieferung an sie, da sie die Souveränität im besetzten Ge¬
biet besitze. Tchitscherseits war man wenig geneigt,' ihr die
Waffen auszuhändigen , da sie die Italiener bet ibrem Abzug
mitnehmcn wollten ; man befürchtete, daß die damit beladenen
Eisenbahnwagen vielleicht in Thorn oder sonstwo im polnischen
Korridor stehen bleiben könnten.

Die Russen haben bisher durch ihre gute Disziplin und ihr
maßvolles Auftreten , ganz im Gegensatz zu den Bolen , bei
der Bevölkerung beiderseits der Grenze Vertrauen erworben ..
Tie Polen haben , um den russischen Vormarsch anfzuhalteft,
ohne irgendloelche Skrupel die Aberntung der Getreidefeld :r bis
zu ihrem Abzug verboten und so die Bevölkerung ocm Hunger
preisgegeben . Jenseits der Grenze steht noch ver Roggen in
Mandeln und wächst in den Hocken aus . Tie Russen haben in¬
zwischen die über die Grenze geflüchteten Großgrundbesitzer auf-
gesordert , zurückzukehren und die Erntearbeiten zu beiten.
Tiefe aber trauen dem Frieden nicht. Sie sagen' Leute be¬
kommen wir wohl , aber wir müssen sie, bezahlen, und nachher
wird die Ernte von den Russen beschlagnahmt. So steht
und das dürste die größte Gefahr für die ostpren̂ ischft Grenze
sscin — die Bevölkerung in wenigen Wochen oder spätestens
Monaten vor dem Nichts, und der Hunger Maß dann die ver¬
zweifelten Nlenschcn als Bettler , Räuber oder marodierende
Haufen gegen unsere Grenze treiben . Infolge des Turchzugs
der russischen Armee wird dieser Prozeß noch beschleunigt, da die
noch vorhandenen Vorräte ausgezehrt werden.

Deutschland.
Der Lohnabzug.  Die kürzlich verbreitete Meldung

daß die vorläufigen Bestimmungen über den Lohnabzug,
durch vollkommen neue endgültig ersetzt werden sollten , ist
in dieser Form nicht richtig . Eine Aenderung des Er¬
gänzungsgesetzes vom 21. Juli 1920 ist nicht beabsich¬
tigt : das Gesetz wird vollkommen unverändert zur Durch¬
führung gelangen . Es sollen ledtgiich die vorläufigen Aus-
sülirungsbestimmungen in endgültige umgewandelt werden.

D Tie Frage der Ueber stunden.  In Kreisen
gewerblicher Arbeitnehmer stürd vielfach darüber geklagt,
dar den Betrieben die Genehmigung zur Einlegung bon
lleberftundcn erteilt wird , während am gleichen Orte oder
an der Nähe ancer ? Angehörige des gleichen Gcwerbezwciges
arbeitslos sind . Diese Klagen scheinen nickt immer der Be-
rechftgung zu entbehren . Die Demobilmachungskommissäre
haben allerdings schon bisher int allgemeinen die lleber-
arbeitsbewilligungen nur nach Benehmen mit den zuständi-
gen Arbcitsnachwelsen erteilt . Um über das Zusammen-
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, , h ,„ r ötifpr 7 Absatz3 der Anoronung! über dre Rege-
ta Äl « * « # ' Arbeitet >« WSN « «-
l ä»i.m 10 t « üb. , M. SSeaetunä« r Md.lt ->

n» nnk « wätatürtt nicht "»”?
Sräjte G-NÜS- »-ich.hr» t“”»' 0  ‘

« ; ss n » t ?(SÄ -. -.. » ".
«L -r-LÄLSLL
A " dik » ».»"." ' den Beamttn «. r m.ist.» Sänb. c bisher

Bi ? L » TE° 7 im ÄÄ
(Unten Mt gleich- 3ula»e be]« af|m

Tr
eine’ÄÄ «“* d.n gleich«

da- ,Mich anwern-h zn SSL L L -ntLk 5jÄ ’gg r " b. R. .ch, . l i . » G.i.«-»t« d>i «"•

SSSfÄ 'faroÄ -JÄS
5 ?™ ri wWi gerichtet wird, mit °-n ' «
kommenden Ländern uno ©emcutDcn eine  BerstarMgung
rfier den vom Reich zu tragenden Anteil an den Rvsten
bcrbeirnführen. Obschon also der vom Reich zu tragende
Kostenanteil noch nicht gesetzlich festqelegt ist. gar nunm h
das vreußische Staatsmini,terrum beschlo„en. den ^ taat.
beamten 'Volksschullehrerndie Bejetzuiigszulage zu-
SR , die Reit vom 1. Juli an. vorschußweise, vorbehalt¬
lich der Genehmigung°er «andesversammlunganszuzahten
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ft >,le Nürnberger Sozialdemokratie verlange von er

bäurischn Smm  eine klare Erklärung, ob sie ,ich für
drP NeutraliM Deutschlands, die im Jnteressse des bayn-

Nolkes und der bayrischen Arbeiterschaft liege, erm
N müi: »eÄtiS» älalb«motmlie<« KS« « «
JL daß, wenn die bayrische Regierung nicht bache.ne un¬

zweideutige Erklärung über ihre Haltung zu den S°rderun-
L der Entente ans Durchmarsch^ Mlandbavrische Regierung für all das Eiend vecanuoor
Nch mache?dj? ti . nächst.» Tage über B°«.r » b' (n»,n -°»»'

O II m den Mittellandka  nnl . lk. - >

-I urick etkläu. in läng. , ., Neüe. dnß Bcann.chweig»t
ÄÄMli Anhalt. Ll °-„bnr» m,° 3?»
unentweat für die südliche Linienführung erntreten werde
Der "andtag nahm dann einstimmig eine entsprechende Ent¬
schließung am worin u. a. Einspruch dagegen erhoben wrrd,
daß die preußische Vorlage auf der Grunolage der sogenann-
tew Mittellinie verfassungswidrig auf Ent-binüberareife Dadurch werde auch der künftig.n ^ nr
chliAmg de " Reiches über die zu wählende Kanal Mit

vorgegriffen. Die braunschweigische Laudesver,ammlung er-
m  Cie Reichsregieruna sich bei ihrer Ent¬

schließung durch einen Beschluß der preichiMn Landesver
sammlung in keiner Weise beeinslu„en la„m werdt.

Die geplanten Zwangsmaßnahmen.
Paris  11 Aug. Der Berichterstatter der Agence

Havas meldet aus HYthe, die beiden Mimsterpra,identen
hätten die Zwangsmaßnahmen gegen Lowietruyland g
billiat jedoch würden diese Zwangsmaßnahmen in .* S
« •MM * , . l»»- « > b« °' fc",lf|lJ eLSbH *rSn »n.i[.nt. G-l-, -nd. ,t »« eben weide. ch>. »" »' blich- Mastv »st-ub-wellem„ Sfif

jtoeltcn Sntemntteale zu Senf, auf bem « “ f ™
werde ferner materielle und moralische Untersuchung von
den allste,t.n Regier»«». ,, --hatten.
bäuaiakeit aufrecht erhalten könne. Wenn der Rweriuvr

Äbnitten Uiüree. werde das Kriegsmaterial uoec die
°« -M - b-d-« w--« ». Di. Enhsendun» »

«er 7nd englischer Truppen nach Polen ,er »nht eab-
übtiat Wenn die Sowjetregierung in ihrem Widerspruch
verbarre würden Kamenew und Krassin ausgefordert wer-
i « erbalb acht Tagen London zu verlassen. Die Kamden, innerhatv cp unterhandelt, ob

inen Me« * £ * «man die Regelung des poini,ly-ru,,r,^ ^ —
k rbund zuweilen solle, aber man habe t/stgeste ltt . och

nnangenchnten ^ Äte,, » , « i?
Kreisen versichert man nach den Abendblättern, daß dre
Ur.ü die man der Sowjetregierung gewa.,ren will, aus
Ersuchen von Llohd George festgesetzt wurde, und die Er¬
klärung Kamenews zur Grundlage hat, me e, re». »
lischen Premierminister abgab.

Erklärungen Lloyd Georges.

ultutta oes
Nroaramms.  Der ' Vorstand der sozialdemokratischen
^ 9 Reihe führender Parteigenossen ausgesoroert,. ’ . 1 _k »a «},arfptVirn .-irantmö

"onbon,  11 . Aug. Lloyd George hat heute nach
,, .7 Unterhause die angekündigte Erklärung über

bie" na>nische Krise abgegeben. Die russischen Delegierteiy
Kamenew ^und Krassir? befanden fich wäĥ nd der Re enur der Tribüne. Lloyd George er,uchte da.» yaas , ,eme
Zustimmung zu den Schritten zu geben, die die br.ti,che
yteairrnna zu unternehmen sich urtterUmstanden ,nr be-^ mui tvuo» htp Sowietremerung bei
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,.ri tiot  halte . Mit Recht trage die sowsttregrerung ber
den Friedensverhandlungen der Tatsache ^
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SgfÄÄTÄ « ? ,
[deinen Eduard Bernstein hat sich über di? allgemeine
Umgestaltung des Programms geäußert und ist dabe , u
dem Ergebnis gekommen, daß au dein Grift dev wnucree
Programms nichts geändert werden wll wogegen aver m.t
Rücksicht auf die Erfüllung er.nes Teils der im ^ suner
Programm ausgestellten Forderungen durch >e >-
tion̂ ine andere Gruppierung des Stoffes eaue Erloetterumg
d-s Inhalts und eine Neuformulierung der Ziele und Aus-
gaben erfolgen müßte. Das neue Programm mus,e auch

konkret. ' * * *[ ' * «% tratität. «ine Meran*
stark besuchte geschlossene Versammlung der -ArawemoH-att.ttb'n Partei Nürnbergs hörte einen Bericht de» Reichvb.g.̂'
lbgeordneten Dr . Adolf Braun über die Konferenz^ r

Bedingungen
n« « . n Wnrd7n7°ie' die' teutt °sta!e KÄM -K> Win.
votttstche Unabhängigkeit»mästeten. b°nn we« Me Hast
tuna der Alliierten notwendigerweise davon beeiN(lußt -
T « rÄUme i°'.l nach rem SetMterfta « er Me
rffuhthp Mockade Rußlands namentlich im Ba.tistben
Meer in Aussicht genommen fern.
benachbarte» neutralen Staaten wie Schweden, Norwegen
und Dänemark würden ansgefordert werden, keine Pro¬
dukten Nahrungsmittel und keine Munition nach Richlast
zu senden: nötigenfalls würden die AlliieAen °uch^ ch-innd Mitarbeit aufsordern, um Rußland auch ...
Landseite her zu isolieren. Evoe andere Maßnahme wer e
fcrtvm b,'steben gegen Sowzetrnßland mit Hi.se »er vom
ehemaligen'russischen Reich getrennten Staaten Ww Lett¬
land, Litauen, Kaukasien und Asenberd,chan eine «
front gegen Rußland aufzurichten. Das Heer d.s Gemralv
Wränget, das von der franzö' iichen Regierung untittt tz

werde, solle von England Kriegsmaterial erhalten-̂ tolen

den Fliecensveryanomngen ^, pu, -'
Polen den Angriff aus Rußland unternommen habe. Eben,»
müsse berücksichtigt werden, daß Polen s« ,en Angnss tt tz
der War Zungen der Alliierten unternomn'cn habe, wie
-owsetregierung sei daher wohl berechtigt̂ Garantien zu
veAanaeu wie sie jede Regierung gegen derartige Am
ariife verlangen würde. Nicht gerechtfertigt dagegen ser
cs Repressalien oder eine Bestrasung zu verlangen mu rer

dem nationalen Brstuiid. Polens ein Ende M berei¬

ten ' D̂er Friede müsse ans der Grundlage der Unabhaugis-
kcit des ethnographischen Polens hcrbeigesuhrt werden. ~ie
Alliierten hätten der Sowjetregierung vorgesch- g "' s
Montag Mitternacht den Wassenstillstano zu Klarem -
ser Vorschlag sei im Zusammenhang mi d r Kor.sermz am
Mittwochi" Minsk nicht angenommen iv-wden. Man h°d
Polen nahegelegt zu versuchen, über En Wa .enst.llt
m verhandeln und Frieden zu schließen, wenn du . na°
bömiiakeit des ethnoaraphischeu Polens anerkannt •
Der Sowjetregierung davor: MttMl 'M J« jj>rn Würde sie diese Bedingungen stellen, dre der!erwähnten
Nnabbängigkeit ejn Ende bereiteten, so würoe rm
dacr Zustand und eine Gefahr für den Frieden!Europas le
stehem wenn man ein großes aggressiv̂ L0w;etreich -
belle, das an Deutschland grenze. Es sei natürlich, d ^
wenn die Polen ihre Freiheit verteidigen mußten, m .
Ratschläge und die Führung eines Volkes anzunehmeng !
täten, das vier Jahre Erfahrungen m oem gropen Kn N
gesammelt habe. Alliierte Truppen würden n.cht nach .KUg

bmen
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Fremdes Reis.
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Roman von E. Treffel. '»„»rrnck nerdoim
rief er vetrosten. „V,  jagen„Wollen Sie Denn fort i

SU ln winen bestürzten Mienen las sie das bis dahinj
streng gewagte sliag ' ' Sw schloß.die j|
tragen, als mu i'e ' „ es in ihr. Dann wieder be¬

such er e , 1 Vater könne unversöhnlich,
SÄ £ r« » erbe »eimatla. (ein, .nie

li\r "©B? n - $ ^rnt» ab, . »Ile." st- mm-tt-für Vater. j ur °“ en „nt , wurde still Der gute gerechte
d« Mst-I-n SäugUngs -,barmt-. ->n« ° st-

dB ->-»§ » Zuo-rsicht I- nd st- I« ' -in-»i. fl Trnft für den bestürzten Atann und jagte setzt

Sch -n'L -, «Ä - ' « «« " -
aber — lc5 icber ."  Er atmete hörbar auf. „Sicher.

Ni noch lauge nickt um. und« - das liebe
mein Jahr »st noch^ 8 verschwand , dafür stand ein be>
Lächeln um lbren -vcun ^ auflen> ats !ic mit plofe»
DcutungsöoUer Lx  i . Jcnö  weitersprach: „Sagen Sie.
ÄTer Ä3 )S darj ich Jhr -m Onkel Fritz einen Grus)

'Ln j »h st- - °;L, 'r"NLs ÜS

ET SSf - 3 &  SS tlU 5 - "V . b4
Börner." .. h5  vornehme Aristokratin, im

„Nicht möglich. S >, dem einfachen

L ' n?-° - -n « L»

v, -n. ,Ä «« ' « 9“ '”G*
mnlit Doch nur so nebenher. Lliif den Namen„Das wobt, wocy i DOr  lvährend bei mir

achtete ich kaum, O„kel Fritz die Rede ist. Sie be-
zu Hause nu st jungen Menschen absolut nichts an,

3tame.7!n« ift l-dialick Formsache. Mutter wünschte es so."
nvb "üe er äblt wie sie eck elternloser Säugling, erstU'"d sie erzaytle Börnersche Haus gekommen fei,
wenige Tage a . völliger Kindesrechte eine
das ihr ,d°nn »worden Natürliche Ewern hätten ihr nicht
nettere Liebe und Sorgfalt erzeigen können als ihre gutenÖ>«rt  n imb Ue würde mit dankbarer Freude ihres
U§ en Adoptivvaters Namen führen, den er ihr längst zu°
sedacht. . . « ^aen auf. Wahrlich, mit einer so
- LTbnbei und Ntze und Gewalt sah er das

^ -S . Ä
mehr vonnöten, weil du den Namen des Mannes

führen wirst, der dich liebt. Zu der Märchensee wagte ich

»naeabnte Möglichkeiten, dich zu erringen.
9 Ich ahnte du habest mich lieb, wie auch du mir u».

Ä “ Sb 1 “ “ » b? «rW » «ebAra »,.

ÄürfTnT M-ht ohne meine- tturen Batet- steud'A
Billigung. , Lieber Fel.r. »n ere ^ er» ^ ^ re
Mäne ' Ofür̂meine Zukunft ausgestellt. ' Wenn ich ibw die
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hält siê nichts. Und

" "' ' S . r"7 .st-»BLLstbn, -d^ ^^,, "Zu " lächelte er. „Die ift langst eine Ahnenoe a \
ftiUcn Liebe, wußte vielleicht gar eher, wie êreiWst'uen ^ , Müalickerwete ist si- auw

tretest
j-sdArndi

«illen Liebt, wußte vielleicht gar eher w e « r bcr em
Lnb als ich selber. Möglicherweise ist sie aM ge
L -m SaL -»- eh->mn>- -in »n| »>- ^  j
kommen.

(Fortsetzung folgt.)



tcM ' cSenensürsorge vom 8. Februar 1919 (D R G- BL
S . 187'i den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenenda»
Reckt zusteht, gegen die Entscheidung der Fürsorgestehle Be-
schwerde beim Beirat der Fürsorgestelle und gegen besten Ent-
sck-stdungen Beschwerde bei der Hauptfürsorgestclle zu erheben,
die, s.ills sie nicht abhilft, die endgültige Tntchridngg ihres
Beirats herbeizuführen hat.

Tie Erlaubnis zum Tragen von Manen.  Tre
Interalliierte Rhrünlandtommission hat ihren örtlichen Te-
leaierten Richtlinien für die Erteilung und Ablehnung von
Erlaubnisscheinen zum Tragen von Waffen zugehen lasten. Tre
Kommission unterscheidet zunächst zwischen ertaubten und nicht
erlaubten Jagdwassen. Erlaubt sind: Flinten mit einem, zwei
oder drei Läufen, Büchsen und Büchsenflinten, Ferner Repe¬
tierbüchsen, sofern ihre Gesamtzahl kontrolliert wird und 19

.„erden ,und das sei auch nicht nötig , wenn die
-Än ^ öMquellen richtig organisiert und verwaltet

Falls die Konferenz in Minsk ergebnrslos oerlaufe,
J£"'. 'Ymi-hdiaWider Druck auf Sowsetrustland ausge-
k ' “ Sffion  würde in diesem Falle internattonal
ftne solche zur See sein. Vorräte zur Versendung nach

-d lftßlich betont? Llohd George: „Wenn wir die revo-
Eu ftche Regierung blockieren, so geschieht es nicht

^ revolutionären Charakters , sondern well sie
7 mit uns zusammenarbeiten will , um den Fnedur'
tmtt Rußland den Frieden mrt uns nötig hat,

7, »rbalten Die Londoner Konferenz rst ja » ^ xrbücksen, sofern ryrv wiuiiiw •"***’ *»** v..*r
k°un worden in der Absicht, einen solchen P ^ zent aller Jadgwasfen nicht übersteigt. Nicht erlaubt und
de borge, chlagen wv , , v t 1hit £iner  wirksamen, treffsicheren Tragweite von
•m  herlttzusuhren . 1 ^ a(a Mg Meter, ferner Jagdgewehre, die gleiches Kaliberfvtfipn Mriindiäülick sollen einer Pernin

tem rkontrolle und Devotzwang. Für
^ von^Ans-" und Tividendevscheinenmüssen WsJck-

jinuna von chlus &cjtu  Finanzamt angemeldet
»ere^^ nfen Beste lein. Geaen die, , Bankiers hinterlegt sein. Gegen di

kal'Mna dieses soqenannten Tepotzwanges richtet
Cdl' tSe  der MitgAeder der Reichstagsftaktivn der
Tn Srntei Tie Schwierigkeiten für Bank und
L " darin, die a'uch M  absehbarer MW
^iTüBerteinbcn lassen, bergen vermögensrechtllche Gefau-
n}$ . Wertvapierbeffücr wie für die Banken itt llch.
^ »ntltrana habe auch das Bankgeschäft in nicht uncrhev-

pmYinsanqe von den kleineren nnv mittleren Bankcê s
7deren Zuverlässigkeit nicht das Geringste einzuwenden undV (si-iitcnrsähiakeit zu erhalten auch eine

SS iSStrn mMn-  Auf der andern
Wen die Vorteile, die man sich für eine richtige steuers

(£ ma von Vermögen und Einkommen a.is lenen Maß¬
ten veftprach, verhältnismäßig gering, da eine vollständige
vrüinnq der Steuererklärungenunter Inanspruchnahme des
den Banken zu erhaltenden Materials doch unmöglich fest
? Tr sdeim und die Einwohnerwehren.  Tie
Dicken Landesbauerukammer die gesetzliche Verussvertre-

der Landwirtschaft, trat gestern zu ihrer -rsten Tagung
,mmen. Zum ersten Vorsitzenden wurde einst-mimg der
eime Landesökonomierat Tr . hetm gewählt, ^ n einer

Wracke erklärte Dr. Heim, dem Ständegedanken g'hore die
ünst Ter Bauer müsse sich bewußt sein, daß ihm das höchste
' anvertraut>el . Tie Lösung der Krise könne nur durch
iaerunq der Produktion erfolgen, die aber nur möglich sei,
,n die Landwirte ungestört arbeiten könnten. Ter - -llltzder

rat könne durch kein Gesetz verwehrt werden. Di .', bahrt,che
-ohnerwehr habe noch nie ihre Massen zum Angers,- mit?

uAt, sondern nur zur Sicherung von Ruhe und Ordnung unc
Produktion. Dr. Heim bat, ihn zu ermächtigen, der bayerr-
, Staatsregierung den Wunsch der Landesbanerakimmer
übermitteln, daß die bayerische Einwohnerwehr erhalten

cke. i ~J
Verbotene Landung i n Irland, -er Erz-

wf Mannix, der durch ferne sinnfernerfreundlichen Vreden
Amerika bekannt geworden ist und dessen Landung in

land durch die englische Regierung verboten worden war,
beute in Penzance durch einen Zerstörer , ver ihn von dem
mpfer Baltic übernommen hatte , gelandet worden. Der
.bischof reist nach London weiter . Die Irländer in Lider
ol hatten eine Massenkundgebung anläßlich der An-
lst Mannix veranstaltet. , ,
Angebliche Erklärung Litte in o fss.  Nach dem

0 de Paris soll Litwinosf erklärt haben, nach ver Ernnahme
rschaus werde die ruffr-fche Regierung dort eine Oreva-
onsregierung einrichtcm. Sie wlftde Wetter die Mich-
>ng des Vertrages von Versailles verlangen, hätte aber kei-
oezs die Absicht, den Teil von Polen, d - früher unter
hcher Herrschast gestanden hat, definitiv zu besetzen. Das
t: fügt hinzu, das fei ein Köder für die deutschen Nationa-

en. Wenn sie zuschnappten und Posen nähmen, würde autn-
Üsch und unmittelbar die Besetzung des Ruhrgebiets solgen.
, Tie Verhandlungen in Minsk.  Der Londoner
star&eiter des Manchester Guardian echihrr: Wenn Polen
: der Konferenz in Minsk nicht im voraus den gestrl/.ten
vrieden-bedingungen zuistimme, so würden die Wasfen-
lsiandsberhandlungen sehr streng sein. Wenn es fick da-
'n den Vorfriedensbedingungen unterwerfe, so würden die
leustiläMndsbKingungen.nicht hart sein. Die grnnd--
chen Bedingungen die Polen vorgelegt werden würden, feien

o—be: Das polnische Heer wird ans Friedensfuß gebracht.
eit stimmtkein Kriegsmaterialirgendwelcher Art von den -wtemächten
an . Tie russischeRegierung wird ihr dafür der- günstigere

Grenzen als die durch den OberstenRat -
-efetztenzu gewähren. WeitereBedingungen sind nach dein -nchester
Guardian: FreierHandelsverkehrdurch Polen nnv C
 Amnestiefür politischeVerbrecher. Kleber

um tn F rage ge st c llt. Vor der llnt t- 1
'pungbes türkischenFrievensvertrages die wiederumEellt

ist , sindneue Schwierigkeiten^ entstandenwie

' Militärgewehrehaben . Grundsätzlichsotten einer Peru,» nicht
mehr als zwei Gewahrezngestanden werden . AlleJagd- waffen
und Vorrätevon Jagdmunition, derenBesitz nicht gen eh- nnqt
ist sollen von den deutschemBehörden in Verwahrungenomm

' onwerden. Tie Kreisdelegiertenkönnen an Eigen¬tümer
solcher in Verwahrunggenommener Waffen Svnder- erlaubnisscheine
erteilen , dieihnen die Entnahmesür einen be¬ stimmten
Zeitraum zur Teilnahmean bestimmtenJagden ge¬ stattet
. _ o —vu. :.; K» ■

™eemJournalweigert sich Serbien, denFriedensver^
Munterzeichnen, weiles die Bestimmungenüber die V
m ®  derottomanischenSchulden nicht anerkennent
. kdas Hebschaswill aus Protest gegen die Aus- des

Emir Fessals nicht unterzeichnen. Die tür- n
 Tclegiertenjedoch hätten nur den Auftrag, zuunter-̂ kn

, wennalle unterzeichnen. Auf eine Anfrage in -
Ê " opelsei ihneii bis jetzt noch keine Antwort zu- ttn

* de« Unterlahnkreise.!

: PomLande , Ein Landwirtschreibt dem „ Nass.Boten
" : TieLandwirtschaftmuß sür das Pfund Wagen¬ schmiere
heute noch 12 Markzahlen. Fürein Pfund Butter erhalten
sie aber von den Vertellnngsstelteunur 10,oO Mstrk
pro Pfund und haben dann noch öte Kostenzu tragen.Hoffentlich
wird auch das beim Preisabbauberücksichtigt!"
n Brombeerernte. UnsereHeimatwäldersind durch ihren großen

Beerenreichtumbekannt . Vorzüglichsind in . diegemJahre
die Brombeerengeraten . In den letzten Tagen konnte man
Kinder und Erwachsenescharenweise mit Töpfen und Eimern
durch Wälder streifen sehen . Tie Ernte schien nner- schöpflich
. Wennman die Sammleram Abend heintkerjren sah
, dannzeigten nicht nur Mund und Unger fue Lpureqder
köstlichen' schwarzenFrüchte , sondernschwer hing auch am A
' mder Eimer oder das Körbchenvoll reichen süßen Hruchte- segen
« —In diesenTagen wird , wenndas Wetterhält , dieletzteErnte
geborgen. Ter Ertrag ist , wennauch nickt wie rn den Vorfahren
, im allgemeinenzufriedenstellend.A

« s Bad Ems uud Umgegend.e
TnrnlestHeute abend 8,30 Uhr findet im Hotel Ale¬ mannia

eine Hauptversammlungdes Turnvereinsstatt , zu der
jedes Mitglied erscheinen muß . Betreffenddas Äan- sest
am kommendenSonntag Ivird noch daraus hingewiesen»dar
von der „ StadtFrankfurt" ausein LeiterwagenPc' Ndel. ver-verkehr
nach dem Festplatzeingerichtet worden ist , damitauch die
Bewohnerdes unterenStadtteils den Festplatzbequem er¬ reichen
können . Tie Absahrtszeitensind ans den : Festpro¬gramm
des Vereinsersich ' lich, dasdurch Zöglinge zum Ver¬ kauf
augebotcn wird . TiefeVwgvasmmSe -nthal^ ii alles Wissenswerte
über die Veranstaltungenuns wird die Auflage«sicher
schnell vergriffen sein . —Das Flagge> cderHäuserist, mit
Ausnahmeder schwarz- weißroten und schwatz- rot- gslpcncnFahnen
gestattet . Tie Turnersahnerot - weißkann also hew ausgehängt
werden auch lassen sich ja die alten Fahnen leitet umändern
. SämtlicheFahnenbesitzer werden gebeten , schonSamstags
die Fahnen herauszÄMgrf. ,Ter Festzug am Samstag
abend muh . schonutn 7,30 vom VereinstokalFlöck,. Markstraße
abmars ' chieren, damitdas ümfangreicheturnerische und
gesanglicheProgramm abgewickolt werden kann. e

 KnrthcatcrAm Freitag, den13 . Augustfindet zur Freude
aller kleinen und großen Kinder eine Märckenvor-stcllung
statt und zwar„ Rotkäppchen" in der neuen Bearbeitungdes
LandestheatersKarlsruhe Von Robert Bürkn - r. Beginnder
Vorstellungnächmittags 4,30 llhr . Abends3 Ubrgelangt das
prächtigeLnstsprel , „ Derdunkle Punkt " vonG . Kadet-bnrg
und R . Presberzur Aufführung. Tie Hauptrollen^ sinddurch
die HerrenHeinemann, Lauburgerund Springersowie durch
Fräulein Hilde Brand und Mazda Lührssen gut besetzt.Aus

Diez und Umgegend.d
EineS . remifsiincs SpezialFilm - ' Lorstellnng.die

in allernächsterZeit in der hiesigenStadt st ittftndensoll, erweckt
in den KrcMn der Kinofreundeohne Zweifels« ingroßes
Interesse. »Wie uns mitgeteiltwird , handeltcs sich um
eine interessanteNeuerung in den Kinotüeatern. Sr. urchlaucht

Seremissimus Pankratius XXXV . ,wichebei der Herstellung
de » Films„ Ganzohne Männer geht die Chose nicht
" höchstpersönlich mitgewirkt haben , wirdvoransstchtlichgeruhen
, demnächstauch unsere Stadt auszusuchen.Letzte

Nachrichten« Eigener
Nachrichtendienst der Die ? er: und EmserZeitung.Ei

» neuerdentsch- perfischerZwischenfall. Mz
. Berlin,  12. Aug. TerdeutscheArzt Dr . Schütz,der

nach dem Tode des KonsulsWustrow das Konsulatin Täbris
übernommen hatte , faßteden Entschluß, dienoch! imKonsulat
befindlichen Waffen zu vernichten, umdie Habgieroewifser
Bevölkerungsschichtennicht zu reizen. Er hatte drxien
Entschluß zum Teil bereits ausgeführt, alsder per- ftsche
Karguar und der Führerder persischenDemokraten rn
das Konsulateindrangen, ohnedessen Exterritorialitätzu
respekttcren. Mehrerepersische Offiziere überwältigten Tr
. Schütz, hieltenihn über zwölf Stunden gefangen , durch-Linstellung

des Postvcrkehrsin das Sanr . ge-.
.einer soeben einLetroffenenMel ' dungist ftd- ,

üverkehrnach dem Saargebietinfolge des dort ausge- -gt
w ^ ^ ikesunmöglich. Tie Postanstaltenjicio beaus-̂

 Sendungennach dort anznnehmen.^e
. - ° ; ialifientag. Ter ehemalige, Reicbswehtminister-es
in Sonntag, den15 . Augustanläßlichv :3S ' ziaiisteNan

? t iw6ur9 nachmittagsin einer öffentlichenBersamm- .
, mKornmarkt. Vormittagsfinden T cgnngensamt i

t̂x,o^ wllstischxrBeamtem , Stadtderordnetrr, Gemeinde-i
«. ' ^ reiStagsabgeordneter, dannVertreter der einzelnen'i?

Cn- derFrauen urte . desgesamtenBezirkes u »c-statt
^ ^ uterlahnkreis, Oberlahnkreisund Westerioald-.Kriegsbeschädigte

! Tic Kr ? iSfürsorgestelleAnkreises
teilt uns mit : In den Kreisender Kriegs-vBeit

11  *l ’nö KriegshintoMiebeprenAnd " vieftächKoch, über
das BeWverdeverfahrenin der Kriegsbe-da7

Kriegshinterblie' benenfürsorgevorhanden . Es.
n̂gewioson, daßnach den Borschriftender Reichs-°

"8 über die sozialeKriegsbeschädigten- undKriegshin-suchten

das ganze Konsulat und raubten alle Waffen. Tie persische
Regierung sucht die Angelegenheitso earzusiellen,als
ob es sich um eine von der Polizeiausgeführte Maß¬ nahme
bandele , umdie gefahrvolleVernichtung der Muni¬tion
durch Schütz zu verhindern.Die

deutscheRegierung beauftragte ihren Geschäfts¬träger
in Teherantelegraphisch, derpersischenRegierung ihre
Entrüstungüber den neuen Zwischenfallanszusprechen und
sich bis zum Vorliegennäherer Berichte alles Iveitere vcrzubehalten
. Dr. Schützerhielt die Weisung, sichzwecksBerichterstattung
zum Geschäftsträgernach Teheran zu be¬ geben.
U

n r uhe n in M em el. M
e me l , 11. Aug. ZwischenkommunistischenDe > noil-stranten

und oer Polizei kam es gesternabend zu Zu¬ sammenstößen
. Racheiner Versammlungder Kommum' stenwollte
der Zug sich nach der Wohnungdes GouverneursLdrh
begeben, umgegen die von diesem ausgesprocheneAb¬ lehnung
, derForderungder Rückkehrdreier in Juni ausge¬ wiesenen
Agitatoren zu demonstrieren. DiePolizei,' diedems

Zugeenlgegentrat, wurdemit Steinenbeworfen. Es fielen aus

der Menge zwei Schüsse. Daraufhinging die Polize.mit
der Waffe vor und trieb die Menge auseinander. Mehrere
Polizisten und Demonstrantenwurden oerletzt. Die

Waffenstillstandsbedingungenfür Pole« . Mz
. London, 11 . Aug. Tie von Lloho George im Unterbause

bekanntgegebenen russischen Waffenstillstandsi-bedingungen
für Polen haben laut Daily Herald folgenden ausiührlichen
Wortlaut: '

TiepolnischeArmee darf in Zukunftkein höheres Jabreskontingent
als 50 000 Mann haben . Ter polnischeGeneralstab
, sämtlicheOffiziere und alle Verwaltungsbe¬amte
dürfen zusammen höchstens 10000 Mann stark setn. Tre
polnischeArmee wird sofort nach Nnterzeichnlingdes Waffenstillstandsvertrages
demobilisiert. Alle

Waffen und Muntlion, diefür die Armeenicht erforderlich
sind , werdenan Sowjet- Rußlandund an die Ukraine
ausgeliefert. Tie Waffen- undMunitionsiudüstriewcrd
sofort ftillgelegt, wedgrWaffen noch Kriegsmaterialdürfen
aus dem Auslandenach Polen eingeführt werden. '

DieEisenbahnWolkowisk- Bialystok- Grajewowird Ruß¬ land
zwecks Handelsaustauschesvon und nach der Ostsee zur
Verfügunggestellt . DieFamilienaller in diesemKriege verwundeten
oder gefallenenSoldaten erhalten vom Staate Land
. r .Gleichzeitig

mit der Demobllisternngdes polm,chenHeeres
ziehen sich die russischenund ukrainischenTruppeir ans
Polen zurück . Die polnischeArmee zieht sich 50 Wersthinter
der in der Note Lord Curzons vom 20 . Julive- zeichneten
Wasfenstillstandsliniezurück. '

DieendgültigeGrenze des zukünftigenunabhängigen polnischen
Staates wird ungefähr dieselbe sein , diein ver gleichen
Rote festgesetztworden ist , jedochsoll Polen, beson¬ders
im Osten, ein neues Gebiet erhalten, hauptsächlichin der
Ojegendvon Bialhstock- Cholm.Die

« tilitärifcheLage. Mz
. Königsberg( Pr. ),12. Aug. lieberdie Lage auf

dem russisch- polnischenKriegsschauplätze wird Vvic hie- ftger
unterrichteterSeite milgeteilt, das; vorgesternabend noch
polnische Posten an der Straße Neidenburg- Mlawastanden
und daß Mlawa anscheinend noch von den Polen besetzt
ist . EineBerührungdes SoldauerZipfels fand bis¬ her
nicht statt - , . .. . . . Rach

einer weiteren Meldung aus Königsberg, mvdie Bolschewisten
im Vormarschüber Mlawa- Ziechanoivin we,t-ftcher
und südwestlicherRichtung bcgrisfen . DenNarew haben
sie bei Rozan überschritten. Bei Whczko! »> vicdge¬ kämpft
. Sokolowwurde von den Russenbesetzt . DerBug ist
in der RichtungSiedlee - Ostrow- Cholmüberschritten.Oefllich
von Brody toben heftige Kämpfe. Aus" emKorridorund
dem SoldauerZipfel liegen keinerlei Nachrichten vor. -ber

wurde die früheredeutsche Grenze von den R ' l„enrespektiert.
Die

VertzeidigungWarjchaus. Mz
Warschau, 11 . Aug. ( Havas. )Ter nationaleVerteidigungsrat

faßte in seinergestrigen Sitzung äußerst wichtige
Maßnahmen zur Verteidigungder Hauptstadtms Ruse
Der Rat bot dem General Wehgand beit ^ berbeßchleie

 Verantwortungfür die . Operationenan . Manglaubt
, daßWeygandannehmen wird unter der Bedrngung,da
^ Ostaalizienzeitweilig geräumt werde und ebenso die Gegend
von " Lublin, umdie verfügbarenKräfte mit Ruck- ftchl
auf eine spätere große Osscnsive konzentrieren zu rön¬ nen
Die polnischenleitenden Stellen zögern und schemeucti
, derartigesOpfer nicht bringen zu wollen. GeneralWeh- gaud
soll die Entscheidungvon der Antwortder Sowjetsauf
die letzte polnische Note abhängig gemacht haben. Auch

Rumänien betont seine Neutralität. Bukarest,
 12 . Aug. Ter rumänischeFinanzmtnt- ster

Tftulescu, dersich jetzt in Londonbefindet, hattm Auf- traae
der rumänischenRegierung oer engttschenund franzo-ftschen
Regierung mitgeteilt , daßRumamenbre stuktesteNeutralität
gegenüber dem russrsch- polntschenKonflikt be¬ obachten
werde. Die

Genfer Wiedergutnrachungskonferenz.Mz
Berlin,  12 . Aug. Wievon zuständigerStelle nnla

- teiltwird , ist der deutschenRegierung eine Einladung7u
der GenferKonferenz bisher nicht zugegangen. Auchuoer den

Tcrmiinist an zuständigerStelle nichts bekannt. Eine
Unterredung mit Dr . Wirth.Paris,

 12 . Aug. FinanzministerDr . Wirthhat dem
Berliner Korrespondentdes Journaleine Unterredungaewäbrt
, in der er die verzweifeltefinanzielle Lage Dentsch-lands
eingehend schilderte . Ausdie Frage des Korru,pon-denlen
, welcheVorschläge die Deutschenin Gens machen würden
. erwiderteDr . Wirth: , Wenn

nicht bis zum Zusammentretender Komerenz-w
' .cktiaeEreignisse die Situationbeträchtlich geändert ha¬ ben
so werdenii7tr keine Vorschlägemachen . Wirkönnen es
auch anstandshalbernicht tun . So wie der Jriedens-r
.ertraaabgefaßt ist . bringtseine Aussührnnlguns eme 0
ftft von00 MilliardenMark , 20 Milliardenin natura,auf
die wir schon Vorausleistungengemacht haben , und40
Milliardenin Bonds. Dasbedeutet für 00 MillionenEinwohner
1000 Mark in Gold aus den Kops oder 10 000 Mark
nach dem heutigenStand der Währung. Aufe >»eFa¬milie
von vier Personenkäme also eine schuld von 40 wu Mvrk
Um die Schuld, wiees im Friedensvertragvorge- ‘
hai- - ' • '  nt, müßtedie Famtlre, bee!
«st” äsr sr- n̂kommt
so zu 4400 Mark . Nachder preußischen2ftnewcraN' SU
1918 haben aber 81 Prozentder Stenerpsltckj-t
l?enein Einkommenvon höchstens3000 Mark . _HÜ

Syst ^ mJAüOer"J11
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Freitag , den 13 . August 1920:

Fleisch und Fleisch waren . Verkaufsstellen in
dieser Woche die Metzgereien Euteneuer , Lotz, Quir-
ein , Sabel , Sterkel und Thomas.

Bekanntmachung.
Tie Liste derjenigen Personen , welche zu dem

Schössen - und Geschworenenamte berufen werden
können , liegt vom 10. AnZust 1920 ab während
einer Woche  zu Jedermanns Einsicht auf dem
Bürgermeisteramt offen.

Diez,  den 9 . August 1920.
Der Bürgermeister.

Pslichtseuerwehr Diez.
SamStag , de « 14 . August 192 $ , nachm,

f Uhr findet eine Uebung der Spritzenmannschaft 2
Seitermannschaft und Wachtmannschaft statt.

Sammelplatz : Spritzenhaus . Verspätetes oder
Nichterscheinen wird nach den Bestimmungen der
städt . Polizeiverordnung vom 12 . September 1906
Astvaft.

Gesuche um Befreiung von de? anqesetzten Feuer-
wehrübung .. müssen schriftlich oder zu Protokoll bei
tzem Brandmeister Hernr Jung angebracht werden und
zwar solche wegen Krankheit oder Familienverhältnissen
spätestens 6 Stunden vor der Uebung und solche wegen
Abwesenheit dom Orte ooer sonstiger Verhinderung
am Tage der Bekanntmachung der Uebung , spätestens
am 14. August d. I.

Als Befreiungsgründe werden hauptsächlich nur
angesehen 1. bescheinigte oder bekannte Krankheit.
2 . phötzlich eintretende Verhältnisse in der Familie , die
die Abwesenheit des Feuerwehrpflichtigen bedingen

Diez,  den 9. August 1920.
Die Polizeibertvaktnns

BclauntmachllBg.
«ater de « Vorsitz deS Bürgermeisters 3M !****

»rrtvakterS ) haben wir eine
städtische Prcisprüfnugsstette

Jebitdet. Derselben obliegt die UeSerwachnng derkreise für Lebensmittel mrd Gegenstände des tägliche«
vedarsS . Unter letzteren find solche Gegenstände **
verstehe«, die nicht der Luxussteuer unterlegen. Tie
Mitglieder der Preisprüfungsstelle haben aus ihrer
Mitte eine Kommission gebildet , die allwöchentlich ein-
mdl in Begleitung eines Polizeibeamten in verschie¬
denen Geschäften Stichproben über die Angemessen¬
heit der Preise vornehmen wird . Ergeben die Fest¬
stellungen dieser Kommission einwandfrei , daß Preis¬
wucher vorliegt , wird die Polizei das Strafverfahren
gegen den Beschuldigten einletten . In Zweiselssällen
werden sämtliche Mitglieder der PreisprüftmgS-
stelle gehört werden.

Mitglieder der Preisprüfungsstelle sind die
Herren : Franz Kendlinger , Karl StadtmMsr , Ernst!
Dinslage , Rentmeister E . Reift , Jean Jung , A - Casta-
«ien . Tr . jur . Karl Bender , Heinrich Bechtel , Alfons
Eisgrnber , Fräulein Emilie Bauer , Kommerjienrat
Schäfer und Oberpostsekretär Link.

Alle zur Kenntnis der Einwohnerschaft gelangen¬
den Fälle von Preiswucher bitten wir entweder »er
Polizei oder einem der Mitglieder der Preispr «-
snngsstelle zu melde « .

Diez,  den 4. August 1920-
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tie Sprechstmrden des MieteintgungSamteS fin¬

den jeden Dienstag und Donnerstag , dichenigen des
Wohnungsamts jeden Montag und Mittwoch , nach¬
mittags ^von 4 bis 6 Uhr aus be-ttt Amtsgericht,
Zimmer Rr - 4 statt.

Das Pubhikum wird dringend ersucht , setns
Angelegenheiten nur in diesen Sprechstunden zu er¬
ledigen und die Beamten in ihren Wohnungen nicht
mifzusuchen-

Diez,  den 1 - August 1920 .
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
TaS Versorgungsamt Oberhahnstein hält *rt  80.

Uugust 1920 , vormittags von 8 bis 10 .30 Uhr in
Gasthof Jakob Diehl , Bevarungsstunden atz

Die - , den 28 . Juki 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Sparkaffee hat vollsten Kaffaegenass!

Meine

Junger Mann sacht
Kostu. Logis

sofort in anständigem Hause
Offerte unter F . 71 an die
Gesch. 2081

Sparkaffee-HisekniI Verloren
mit garantiertem Zusatz von Bohnenkaffee

biete an zu Mb . 7 .— per Pfund.

Für Großverbraucher Spezial - Offerte,
auf Wunsch Kostproben gratis.

goldenes Dame« - Uhr¬
armband Dienstag morgen
auf der Promenade . Geg.
Bel . abzug Verona Ems,
20S5 Mainzerstr . 10

Alb. Kauth, Ems
Gegr . 1865.

An-u.Verkauf

hat grösste Bekömmlichkeit1

gebr .Möbel , sow .ganzei
EinrichtungenRöhisen..Lahbstr.2l

Bad Ems.

Im Konkurs über das Vermögen des Müllers
Wilhelm Schmidt , Rupbach , stehr die Schlußperteilung
bevor . Dazu sind verfügbar 5467,84 Mk . woraus noch
Gerichtskosten zu bestreiten sind . Zu berücksichtigen
ftnd Forderungen im Betrage von 33033,99 Mk , dar¬
unter keine bevorrechtigten . Das Schlustvcrzeichnss
liege « lif der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts
Diez aus.

Diez.  den 10. August 1920.
Dr . Schmidtborn.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : HofratSteingoetter , Stellvertr . Dir. Alb. Heinemann

Freitag , 13 . Aug . 1920 , nachm . 4V* Uhr
Kinder - Vorstellung

Rotkäppchen
Ein Märchenspiel in 3 Bildern von Rob . Bürkner.

Abends 8 Uhr :
Der dunkle Funkt.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg u.
Rudolf Presber.

Ui ul
Die Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Karl Paulu. Frau
Emma, geb . Kali.

ii Diez,  10 . August 1920.

lll
H
I
Ullü
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Wir sind ständig Käufer von

Raps u . Rübsen
zu den höchsten Tagespreisen.

Martin Fuchs, 6.m.b.H., Diez
Telefon 1.

Wir suchen zum baldigen Eintritt bei hoh . Lohn

einige Rädchen
für unsere Küche.

Kurhaus Bad Nassau.

r2 B alin - Praxis|
Charlotte Kyritz , Nassau

Emscrstr . 1, l . Stock.
Nb Montag. 16. Aug. d. IS . lalle ich hier
t ägl.  Sprechstunden : Werkt, v. 9 - 12 u . 3—6 Uhr,

Sonntag ; von 9 —12 Uhr.
Zahnziehen mit und ohne Betäubung , Plombieren,
Umaibeitung schlechtsitzcnderGebisse, Neuherstellung
derselben aus Kaulchuk u Metall , sowie Äuserliguug

von Kronen und Brückenaibcitcn etc
Schonende Bchandl . — Mäßige Prer

Ich suche zum sofortigen Kauf gegen Barzrglang
in Bad Ems oder Umgebung

1 Eiilsmilirn-Wohnhaus
mit ca . 5— 6 Räumen , idyllisch und frei gelegen
mit größerem Obst - und Gemüsegarten.

Bedingung elektr . Licht , und Wasserleitung . Gas¬
anschluß erwünscht . Tie Uebernahme könnte im
Svntherbst ,auf Wunsch im Frühjahr erfolgen.

In das hiesige Handelsregister ist bei der Firma
„Quarzitwerke Langenbach , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Diez " heute foligendes eingetragni
worden:

Durch Beschluß der Gesellschaft vom 22 . Juli
1920 ist die Gesellschaft aufgelöst . Das bisherige
Vorstandsmitglied Kaufmann Theodor Bleitgen in
Diez ist Liquidator.

Diez,  den 2 . August 1920.
Das Amtsgericht.

Durch dis frühere Eertigstellung
der Zeitung wird gebeten , die

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind , schon am Tage

vorhpr aufzugeben.
Geschäftsstelle der Emseru.DiezerZeitung.

Offerten mit genauer Lage , Größenangabe des
Fläscheninhalts etc . unter A . 800 an die Erpedition
dieser Zeitung . \

Prima glanzheüen , naturreinen

Obst - Wein
hergestellt aus bestem Apfel - u . Birnensaft,
auf Weinhefe vergoren , auch als Bowlen¬
wein sehr geeignet , zum Preise von 5 M.
je Ltr. excl . Steuer , in Gebinden von ca.

50 Ltr. an , ab Neuwied bietet an

Neuwieder Brauhaus
Brauerei der Brüdergemeine.

Freibank ans dem Schlachthose zu Ems.
Heute Donnerstag , den 12 . d. Mts ., Ver¬

kauf von Rindfleisch von 6—7 Uhr nachmittags
auf die Freibankkarten Nr. 201—450.

Morgen Freitag , den 13 . d. Mts ., von
5—6 Uhr nachm. Verkauf von Rindfleisch auf
die Freibankkarten Nr- 451—720.

Die Echlnchthosverwaltung.

Stellenpsuthe
Stellaaniebte

zeigt maß am vorteilhaftesten durch ein Inserat
in der Emser oder der Vierer Zeitung an.

Warum?
Weil diese Zeitungen in sämtlieheu Orten des
Usterlahnkxeises gehalten und auch in vielen
angrenzenden Orten gelesen werden . Sie bieten
somit die Gewahr, dafi ihre Inserate am sichersten
den gew &nsehten Zweck erreichen.

Wer als©
Stellung sucht oder Personal braucht, kann
nicht» Besseres und dabei Billigeres tun, als
dies durch ein Inserat in unserer Zeitung an¬
zuzeigen.

N - ^Rhein-u.Moselweine
Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. ,.Z <r Wacht am Rhein“ Telef . 143

&L _ __ __Ä

Birnen
zu 6et taufen bei 2 !00

L . Herbei , Ems,
Bleichstr.

fll« M!«einen
sucht 2097

DanrpfbäckereiReinharb
Die».

»«
für franz . Familie ' gesucht.
Frau Haupim Herrman « ,

Villa Diana , Ems.

Gesucht per sofort oder 1.
Sept ein fzuverl. 2089

Hsusmöchkn
HanS Lahuberg.

Bergnassau, P ŝt Nassau,
(Lahn)

aegen hohen Lohn in Iah ' es-
stelle gesucht. 2072
Hotel Müller, Nassau

Prima

1f. Marga
zum Kochen y.
per Pfd . Mk.

Kaltschi
Liter Mk

Corned
in l -Pfd .-Dos.

Salm gek
in 1-Pfd . Dos . M.

Nordseekra
1-Pfd .-Dos . M. ;
Vä-Pfd .-Dos . M,

DelikatessF
Heringe

in pikanten Sau«

fst. Kartof
stärkemell

per Pfd . Mk

Viktoria-Erbs
gelb . Pfd . Mk.

Weißen Grit
Pfd . Mk

fst. Frucht
marmeiade

mit 50 °/0 Zucl
per Pfund Mk, 4.
in Kist. v . 70 Pfd.®
Braun.holl.B
per Pfd . Mk
Vollreise

per Pfund Mk. 5
empfiehlt

ALB. KAH1
Bad Ems, Telefl

am
Schell li stelle,
Kabeljau,
Icholien,
Heilbutte,
Seehecht,
Flies
Steiu butte,

empfiehlt

Aloert Kaufh.Ems
Fischhandl . Tel . 29.

Ein- auch.
samil. - Lanl
(Villa ), sofort bezie:
gr . Obst - u . Eemüs
in Ems od Umgeb.
Beamten zu kauf « !
Aug bis 20000 M
solides , nicht üb-i"
ObjektwirdberückW.
geböte an Obeisekietii

Echaetber, MK
EmeranSstr . 32s|

LchSnes 2stö >k>>

Haus
mit 9 Wohnungen i
3 Zimmer u Ma»!
an der Lahn gelega
Preise von 25 <00 SM
verkaufen . Offerte»
2l W . a . d. Eesch

Nur Apotheker>

?sdskt.
ver eiht febftflt#*
Tatak , foroif P
fit . Arom u.M
Zu haben : L. ^
mainfscheApothll^

appel

Mites#
Pickel und andere ■<,-*

. , M«

hatte
üffenl
Völker
Der 3
ten pl

keinen
ftcheS
Da » :
die sic
zweife
über
vonL
zu R

Hühneraugen
Hornhau .t . Schwielen
uWarzen be .seitiöt
schuelt,sicheru.schmerzlos

Kukirol »
100 000 fach ,bewährt

Preis M 2.50.
Drogerie Roth, « ms.

tBamsterwagen)
fstzt billiger , sowie neue
starke Ersatzräder (alte
werden repariert ) zu

baden bei
Karl Wirth. Diez.

!
od. kt. V lla mit Garten in
Ems od. Umgegend zu kauf,
gesucht.

E, B .dber, Düsseldorf.
Bankstr . 30.

Höherer Beamter sucht z.
1. Oktober od. früher

Angebote mit Preis unter
SK. C. au die Gesch. 2086

reinigkeilen beseit. ,

: CEFIÖ 0;
Allein bei : Paul I
Dau :ei>srisiersalonM

Zweifl
nicht
Der
zustan
Ende
Vertr
Aufte
dem
es mi
schloss
bestim
russist
leistet
Haler,
mcht
land
toioskt
Berlr
tet: „
Vertr
schloss
alliier
malig
oderi
werde
dieser
zuerke
Absatz
die ;>
.idrechl
daß g
ausgel
tragsj
des
schlusi
ist tut
eines
Friede
ohne
desK
hat ft
httvoer
Teutsl
QUrnn
lassun!
Auchi
laß b(
iuegs
iailler
Qcfmbe
fort.

Unkunlf,
Eheleben,Heirat , cDyncvr«, -m

usw. nach Sternen
Oharakt^

r.ßd) der Handichri^
Geburtsd . u Schristr">M
Böhm . Sa «N-v

Weinfässer!Schließfach W

mm
Zirka 150 Halbhecto

150 Halbohme
600 Hecto
130 Ohme

80 Viertelfuder
600 Halbstücke

70 schwere Ver¬
sandfuder

zu verkaufen Die Fässer
sind zum Teil einmal
gebraucht , die meisten
sind neu.

Fr» öj
finde»J

bei Störungen u.S^

Georg Kessler,
Küferei,

Cochem a. d. Mosel.

'» u ' iuuy -" —

Lassen Sie sich^ |
nutzlose Mittel "!«>
führen, sondern bcn«̂
anerkannt wirksames
niittel .Garantiertoeu
unschädlich. ErE,
Tagen wie zahlrei^
schreiben beweist»' .
Versand. Ar. E-
kow , Hamburg '
au?gabc.
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